
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

Kreuzdornzipfelfalter (Satyrium spini) 

 

Vom Kreuzdornzipfelfalter sind drei sehr alte Funde 

und ein alter Fund von der Rigi dokumentiert (Vitznau 

1882 und 2005, Weggis 1954 und 1969; alle aus dem 

Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock»). Obschon in 

den letzten Jahren die Luzerner Rigi sehr intensiv be-

arbeitet worden ist, konnte die Art mit Ausnahme ei-

nes Einzeltieres 2005 in den letzten 25 Jahren nie 

mehr nachgewiesen werden, während sie weiter west-

lich an der Rigi im Raum Gersau auch aktuell noch 

fliegt. Es muss davon ausgegangen werden, dass sie 

an der Luzerner Rigi ausgestorben ist und dass es sich 

bei der Einzelbeobachtung um ein verflogenes Tier 

aus der Gersauer Population handelt. Wieso die Art 

ausgestorben ist, ist nicht eindeutig geklärt. Ein nahe-

liegender Grund ist die stark veränderte Landnutzung. 

Eine zunehmend parzellenscharf-gleichförmige Nut-

zung führte sukzessiv zum Verschwinden von halbof-

fenem, niederbuschigem und kahlstellenreichem Ge-

lände und damit zum Verlust von kleinräumlich-mik-

roklimatischer Vielfalt. Ein weiterer Grund könnte die 

Überbauung geeigneter Lebensräume sein (z.B. in den 

Räumen Rietsort, Weggis und Unterwilen, Vitznau).  

 

 

Jörg Gemsch 


